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Warum Bremen?
(Quelle: Sachse, Jindra, 
Schumann & Schipolowski, 2022)



exemplarisch für vergleichbare Kommunen

− hohe Anteile benachteiligter Familien

− vielfältiges Förderangebot im frühkindlichen und
vorschulischen Bereich

− politische Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit der Effektivität der 
vorhandenen Infrastruktur und evidenzbasierten Anpassung 

Warum Bremen?



− Bundesministerium für Bildung
und Forschung

− Senat der Freien Hansestadt
Bremen

− Jacobs Foundation

− Wissenschaftskonsortium

Gemeinschaftliche Initiative



Gemeinschaftliche Initiative



Welche Effekte hat es auf

− die kognitive, soziale, emotionale und motorische Entwicklung
im Altersbereich von 0–6

− bei Kindern aus Familien, deren Lebenssituation durch bestimmte
Herausforderungen geprägt ist,

− wenn sie kontinuierlich bewährte, regional bereits großflächig
etablierte Programme wahrnehmen?

Kernfragestellung von BRISE



Bedeutung von Erfahrungen in der frühen Kindheit

(Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an Steffensky, 2017)



Der BRISE-Ansatz: Eine Förderkette



Der BRISE-Ansatz
koordiniert:

Förderkette
durchgängig

Regelpraxis
lückenhaft

selbstbestimmt:



Analysepotenzial
− Vergleiche innerhalb der BRISE-Stichprobe

− Vergleich mit Daten aus dem Nationalen Bildungspanel (NEPS)

− Vergleich mit Daten aus dem Sozio-oekonomischen Panel (SOEP)



“Such research receives praise more 
often than it receives funding.“

Weikart (1984)



− Vorhandenes präventiv effektiver nutzen

− Qualität

− alltagsintegriert

− niederschwellige Zugänge /
Multiplikator:innen

− Haltestrukturen

− wissenschaftlich fundierte Steuerung

Transferaspekte



„Bildungsort Kita – Erwartungen, Herausforderungen, 
Möglichkeiten“
Veranstaltungsort: Berlin

www.brise-bremen.de

Save the date



Chance BILDUNG

Herzlichen Dank.
Dr. Kerstin Schütte
IPN · Leibniz-Institut für die Pädagogik der 
Naturwissenschaften und Mathematik

schuette@leibniz-ipn.de
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